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Stellen wir uns einen Wassertropfen vor: als Regen, der vom Himmel fallt, als Nebel am frithen Morgen, als
Schnee den wir raumen mussen oder in Bachen, Flissen und Seen. Schon dabei fallt auf, dass das Wasser
unterschiedliche sogenannte Aggregatzustande annimmt: flissig, gasformig, fest.

In diesen Zustanden durchlauft unser Wassertropfen einen Kreislauf aus Verdunstung, Niederschlag, Versi-
ckerung und Abfluss. Dabei legt er einen weiten Weg zurtck, namlich von weit uber unseren Kopfen bis in
dieTiefen des Untergrunds. Uber Béache, Fliisse, Seen und Meere kann er tausende Kilometer weit wandern.
Bei der langen Reise des Wassertropfens ist eines gewiss: er mag vom Himmel fallen, gefrieren, auftauen,
verdampfen oder versickern. Aber er kann nicht verloren gehen aus diesem Wasserkreislauf.

Wenn es regnet, schneit oder hagelt fallen unzahlige Wassertropfen aus den Wolken tber uns auf die Erde nie-
der.Von dort verdunstet das Wasser entweder direkt wieder, fliel3t oberflachlich ab und speist Bache, Flusse,
Seen und Meere oder versickert tief in den Boden und bildet so Grundwasser. Als Grundwasser fliel3t das Wasser
unterirdisch so weit, bis es entweder als Quelle wieder hervortritt oder in einen Bach, Fluss oder See muindet.
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Zusammenfassung



Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.
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